
 

Der Rückzug von Ver.di vom Bürgerbegehren „Essen unser“ wird von den GRÜNEN begrüßt.

Es mangelt diesem Bürgerbegehren am Anlass, gegen den man sich wenden könnte. Eine 
Privatisierung von städtischen Betrieben (Stadtwerke, Allbau, EVAG) ist von niemandem 
geplant.  

Das Bürgerbegehren gegen jegliche Privatisierung städtischen Eigentums lehnen GRÜNE 
entschieden ab. GRÜNE freuen sich, das Ver.di sich nicht länger im Schlepptau der 
Kleinstparteien bewegt, wie es der Ver.di-Landesverband kritisiert hat. Deshalb bleiben wir 
dabei: keine Unterschrift für das Bürgerbegehren.

Mit freundlichen Grüßen
Joachim Drell
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Datum: 18. Oktober 2006

GRÜNE heißen Ver.di in der Realität 
Willkommen


